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Mögliche A-Punkte 

 

Beratungen über Gesetzgebungsakte 

 

– Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über 
Leerverkäufe und bestimmte Aspekte von Credit Default Swaps (Erste Lesung) (GA+E) 
= Annahme des Gesetzgebungsakts 

 
– Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur Änderung der 

Richtlinie 78/660/EWG des Rates über den Jahresabschluss von Gesellschaften bestimmter 
Rechtsformen hinsichtlich Kleinstbetrieben (Zweite Lesung im Rat) (GA+E) 
= Billigung der Abänderungen  des Europäischen Parlaments 
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– Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates zur Änderung der 
Verordnung (EG) Nr. 428/2009 über eine Gemeinschaftsregelung für die Kontrolle der 
Ausfuhr, der Verbringung, der Vermittlung und der Durchfuhr von Gütern mit doppeltem 
Verwendungszweck (Erste Lesung) (GA+E) 
a) Annahme des Standpunkts des Rates in erster Lesung 
b) Annahme der Begründung des Rates 

 
 

Nicht die Gesetzgebung betreffende Tätigkeiten 
 
 
– Beschluss des Rates zur Feststellung, ob Ungarn aufgrund der Empfehlung des Rates vom 

7. Juli 2009 wirksame Maßnahmen getroffen hat 
 
– Beziehungen zu den AKP-Staaten und den ÜLG 

= Erklärung des Rates zur Zuverlässigkeitserklärung des Rechnungshofs zu den 
Tätigkeiten im Rahmen des achten, neunten und zehnten Europäischen 
Entwicklungsfonds für das Haushaltsjahr 2010 

 
– Beziehungen zu den AKP-Staaten und den ÜLG 

= Entlastung der Kommission für die finanzielle Verwaltung des achten, neunten und 
zehnten Europäischen Entwicklungsfonds (EEF) (Haushaltsjahr 2010) 
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